
Anlässlich des bevorstehenden Weltwassertages vom 22.3. und der Ernennung des Nestlé-Manager zum 
DEZA-Vizerektor scheint uns unerlässlich auf die Problematik der Konzerne in der Entwicklungshilfe 
hinzuweisen. Mit dieser Veranstaltung werden wir die Folgen von Nestlé’s Wasserausbeutung aufzeigen. 
Betroffene und Aktivist*innen aus USA, Kanada und Frankreich werden über konkrete Auswirkungen 
berichten.

Nestlé raus aus der Entwicklungshilfe!

DATUM: MITTWOCH, 18. MÄRZ 2020
ZEIT: 19 UHR
ORT: CAFÉ KAIRO – DAMMWEG 43, 3013 BERN
(VOM BAHNHOF MIT BUS NR. 20 BIS ZUR HALTESTELLE LORRAINE)

Referent*innen:

* Renée-Liste Rothriot und Bernard Schmitt aus Vittel (Frankreich) vom Collectif EAU 88

* Gina Luster aus Flint (USA), Teil des Flint Rising Movements

* Rod Whitlow von den Six Nations of the Grand River (Community der Irokesen) (Kanada)

*Die Veranstaltung ist kostenlos 
(Kollekte) und offen für alle! 
*Input-Referate finden in Englisch 
und Französisch statt.

Kontakt: info@multiwatch.ch


